
Allgemeine GeschäŌsbedingungen der 
elevatec GmbH 

Stand: 1. April 2023 

§ 1 Geltungsbereich 
1. Diese Allgemeinen GeschäŌsbedingungen (nachfolgend: 
„AGB“) gelten für alle zwischen der elevatec GmbH 
(nachfolgend: „AuŌragnehmer“) und dem AuŌraggeber 
bestehenden Rechtsbeziehungen, d. h. alle Angebote, Verträge, 
Leistungen und Lieferungen des AuŌragnehmers.  
2. Die AGB gelten nur gegenüber Unternehmern.  
3. Diese AGB gelten ausschließlich. Allgemeine 
GeschäŌsbedingungen des AuŌraggebers werden nicht 
anerkannt. Die Annahme einer GegenbestäƟgung des 
AuŌraggebers mit Hinweis auf seine Allgemeinen 
GeschäŌsbedingungen stellt keine ZusƟmmung dar. Diese AGB 
gelten auch, wenn der AuŌragnehmer in Kenntnis 
entgegenstehender oder von diesen AGB abweichender 
Allgemeiner GeschäŌsbedingungen des AuŌraggebers 
Leistungen und Lieferungen vorbehaltlos ausführt.  
4. Diese AGB gelten in ihrer jeweils gülƟgen Fassung auch für 
alle künŌigen RechtsgeschäŌe mit dem AuŌraggeber. Für diese 
FolgegeschäŌe verschaŏ der AuŌragnehmer dem AuŌraggeber 
die Möglichkeit zumutbarer Kenntnisnahme dieser AGB. 

 
§2 Vertragsschluss 
1. Der AuŌragnehmer macht ein unverbindliches Angebot. An 
speziell ausgearbeitete Angebote hält sich 
der AuŌragnehmer 30 Kalendertage ab dem Datum des 
Angebotes gebunden. 
2. Der Vertrag zwischen dem AuŌragnehmer und dem 
AuŌraggeber kommt mit Annahme des Angebots miƩels 
AuŌragsbestäƟgung zustande.  
3. Die Angebotsunterlagen, Zeichnungen, Beschreibungen, 
Muster und Kostenvoranschläge des Unternehmers dürfen 
ohne dessen Genehmigung weder weitergegeben, 
veröffentlicht, vervielfälƟgt noch sonst wie DriƩen zugänglich 
gemacht werden. Auf Verlangen sind die Unterlagen ohne 
Zurückhaltung von Kopien zurückzugeben. 
 
§3 Angaben zur Beschaffenheit  
Maßangaben, Gewichte, Abbildungen, Beschreibungen und 
Zeichnungen sowie andere Unterlagen sind nur annähernd 
maßgebend, soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
zugesichert worden sind. Geringfügige Abweichungen in 
Beschaffenheit des Materials, Maßen und Formen sind zulässig. 
 
§4 Lieferung, ex works  
1. Die Leistungen des AuŌragnehmers erfolgen „ex works 
AuŌragnehmer Werk Würselen“ entsprechend den Incoterms 
2020. Wir weisen darauf hin, dass der AuŌragnehmer die Waren 
liefert, indem er die Ware dem AuŌraggeber am genannten 
Lieferort an der gegebenenfalls vereinbarten Stelle zur 
Verfügung stellt. HilfsmiƩel zur Be- und Entladung am Lieferort 
sind vom AuŌraggeber zur Verfügung zu stellen resp. zu 
organisieren. 
2. Sofern die Leistung vom AuŌragnehmer verzögert wird, 
werden die zwischen den Parteien festgelegten Fristen 
angemessen um einen der Dauer des Vorliegens der Umstände 
entsprechenden Zeitraum verlängert. Gleiches gilt für den 
EintriƩ von Verzögerungen durch Umstände, die weder vom 
AuŌragnehmer noch von dem AuŌraggeber zu vertreten sind, 
insbesondere höhere Gewalt, terrorisƟsche Handlungen, 
behördliche Anordnungen, Streik, Aussperrung, Feuer, Krieg, 
Energieausfall, Unfälle, Wassermangel und Naturkatastrophen. 
3. Kommt der AuŌraggeber in Annahmeverzug, wird er dem 
AuŌragnehmer die daraus resulƟerenden Schäden und 

Mehraufwendungen ersetzen. Wird die Ware beim 
AuŌragnehmer oder bei DriƩen eingelagert, sind hierfür 
gesondert zu vereinbarende Lagerkosten durch den 
AuŌraggeber zu zahlen. Die Verpflichtung zur Zahlung der 
vereinbarten Vergütung bleibt hiervon unberührt.  
4. Sofern der AuŌragnehmer die Lieferungen oder die 
vertragsgegenständliche Leistung nicht termingerecht erbringen 
kann, wird er den AuŌraggeber davon möglichst zeitnah unter 
Darlegung der für die Verzögerung maßgeblichen Gründe und 
der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung in Kenntnis setzen. 

 
§5 Gefahrübergang  
Die Gefahr geht auf den AuŌraggeber über, sobald die Sendung 
an die den Transport ausführende Person übergeben worden 
ist oder zwecks Versendung das Werk des AuŌragnehmers 
verlassen hat. Wird der Versand auf Veranlassung des 
AuŌraggebers verzögert oder nicht ausgeführt, geht die Gefahr 
mit der Meldung der VersandbereitschaŌ auf ihn über. 
 
§6 Vergütung  
1. Alle Vergütungen und Preise verstehen sich zuzüglich 
Umsatzsteuer, bei Lieferung aus dem oder in das Ausland 
darüber hinaus zuzüglich aller etwaig anfallenden Abgaben und 
Zölle.  
2. Die Preise verstehen sich ohne Kosten für Verpackung und 
Fracht. Die Preise hierfür werden gesondert aufgeführt. 
3. Die Preise für den Auĩau der Anlage werden gesondert 
aufgeführt. 
4. Sofern nicht anders vereinbart, sind die Rechnungen 
innerhalb von 8 Tagen neƩo nach Rechnungsdatum zu zahlen. 
Skonto wird nicht gewährt. Für den Zeitpunkt der RechtzeiƟgkeit 
wird auf den Zeitpunkt der Wertstellung abgestellt.  
5. Wenn dem AuŌragnehmer Umstände bekannt werden, die 
die Kreditwürdigkeit des AuŌraggebers in Frage stellen, ist der 
AuŌragnehmer berechƟgt, die 
gesamte Restschuld fällig zu stellen, auch wenn er Schecks 
angenommen hat. Zudem ist der AuŌragnehmer in diesem Fall 
berechƟgt, Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen zu 
verlangen. 
6. Stellt der AuŌraggeber seine Zahlungen endgülƟg ein 
und/oder wird ein Insolvenzverfahren über sein Vermögen 
beantragt, so ist der AuŌragnehmer auch berechƟgt, von dem 
noch nicht erfüllten Teil des Vertrages zurückzutreten. 
7. Der AuŌragnehmer ist berechƟgt, trotz anders lautender 
BesƟmmungen des AuŌraggebers Zahlungen zunächst auf 
dessen ältere Schulden anzurechnen. Der AuŌragnehmer wird 
den AuŌraggeber über diese Art der erfolgten Verrechnung 
informieren. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so ist 
der AuŌragnehmer berechƟgt, die Zahlung zunächst auf die 
Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung 
anzurechnen. 
8. Gerät der AuŌraggeber in Zahlungsverzug, so ist der 
AuŌragnehmer berechƟgt, den jeweiligen gesetzlichen 
Verzugszins zu berechnen. Die Geltendmachung eines darüber 
hinausgehenden Verzugsschadens des AuŌragnehmers bleibt 
vorbehalten. Dem AuŌraggeber bleibt es in den 
vorbezeichneten Fällen unbenommen, einen geringeren 
Schaden nachzuweisen, der dann maßgeblich ist. 
9. Die Aufrechnung seitens des AuŌraggebers ist 
ausgeschlossen, soweit es sich nicht um rechtskräŌige 
festgestellte oder vom AuŌragnehmer nicht bestriƩene 
Gegenforderungen handelt. 
10. Soweit zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem 
und/oder tatsächlichem Lieferdatum mehr als sechs Monate 
liegen, gelten die zur Zeit der Lieferung oder der 
Bereitstellung gülƟgen Preise des Unternehmers. Bei 
Preiserhöhungen seiner Vorlieferanten, Steigerungen von 
Lohn- und Transportkosten oder sonsƟgen unerwarteten 
Kostensteigerungen ist der Unternehmer berechƟgt, 



Verhandlungen über eine Neufestsetzung des Preises zu 
verlangen. 
 
§7 Sachmängel, Abnahme  
1. Der AuŌraggeber ist zur Abnahme der Ware verpflichtet, 
sobald ihm deren FerƟgstellung angezeigt worden ist.  
2. Ist die vom AuŌragnehmer erbrachte Leistung bzw. der 
Liefergegenstand mangelhaŌ, darf der AuŌragnehmer nach 
seiner Wahl Ersatz liefern oder den Mangel beseiƟgen. 
Mehrfache Nachbesserungen - in der Regel zwei - sind 
innerhalb einer angemessenen Frist zulässig. 
2. Das Recht des AuŌraggebers, Ansprüche aus Mängeln geltend 
zu machen, verjährt in allen Fällen vom Zeitpunkt des 
Gefahrübergangs an in 12 Monaten, soweit nicht gesetzlich 
zwingend eine längere Frist vorgeschrieben ist. Ist der 
AuŌraggeber Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, gelten 
ergänzend die Ziffern 3 und 4. 
3. Offensichtliche Mängel bei Werkleistungen können nach 
Abnahme nicht mehr geltend gemacht werden. Ansonsten 
sind zwecks Erhaltung von Mängelansprüchen des 
AuŌraggebers derarƟge Mängel dem AuŌragnehmer 
unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zwei Wochen 
nach Lieferung schriŌlich mitzuteilen. Die mangelhaŌen 
Gegenstände sind in dem Zustand, in dem sie sich zum 
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels befinden, zur 
BesichƟgung durch den AuŌragnehmer bereit zu halten. 
4. Unwesentliche, zumutbare Abweichungen in den 
Abmessungen und Ausführungen – insbesondere bei 
Nachbestellungen – berechƟgen nicht zu Beanstandungen, es 
sein denn, dass die absolute Einhaltung ausdrücklich 
vereinbart worden ist. Technische Verbesserungen sowie 
notwendige technische Änderungen gelten ebenfalls als 
vertragsgemäß, soweit sie keine Verschlechterung der 
Gebrauchstauglichkeit darstellen. 
5. Werden Betriebs- oder Wartungsanweisungen des 
AuŌragnehmer nicht befolgt, Änderungen an den Produkten 
vorgenommen, Teile ausgewechselt oder 
Verbrauchsmaterialien verwendet, die nicht den 
OriginalspezifikaƟonen entsprechen, so enƞällt jede 
Gewährleistung, wenn der AuŌraggeber eine entsprechend 
substanƟierte Behauptung, dass erst einer dieser Umstände 
den Mangel herbeigeführt hat, nicht widerlegt.  
6. Beanspruchung, ungeeigneter BetriebsmiƩel, mangelhaŌer 
Bauarbeiten entstehen.  
7. Für Schäden oder Unfälle, die durch gebrauchswidrige 
Benutzung entstehen, wird jede HaŌung ausgeschlossen. Dies 
gilt auch für Folgeschäden 
8. Eine HaŌung für normale Abnutzung ist ausgeschlossen. 
    
§ 8 HaŌungsbegrenzung 
Schadensersatzansprüche aus posiƟver Forderungsverletzung, 
aus Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter 
Handlung, die nicht gleichzeiƟg auf der Verletzung einer 
vertraglichen Hauptleistungspflicht durch den AuŌragnehmer 
beruhen, sind sowohl gegen den AuŌragnehmer als auch gegen 
dessen Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen ausgeschlossen, 
insoweit der Schaden nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig 
verursacht wurde. Dies gilt nicht für Schadensersatzansprüche 
aus Fehlen der vertraglich vorausgesetzten Eignung, die den 
AuŌraggeber gegen das Risiko von Mangelfolgeschäden 
absichern sollen. 
Schadensersatzansprüche nach dem Gesetz über die HaŌung für 
fehlerhaŌe Produkte (PrdHG) bleiben ebenso unberührt wie 
eine HaŌung für Schäden an Leben, Körper oder Gesundheit. 
 
 
 
 

§ 9 Eigentumsvorbehalt 
1. Bis zur Erfüllung aller Forderungen, die dem AuŌragnehmer 
aus jedem Rechtsgrund gegen den Besteller zustehen, behält 
sich der AuŌragnehmer das Eigentum an den gelieferten 
Gegenständen vor (Vorbehaltsgegenstände). 
2. Der AuŌraggeber ist verpflichtet, Pfändungen der 
Vorbehaltsgegenstände dem AuŌragnehmer unverzüglich 
schriŌlich anzuzeigen und die Pfandgläubiger von dem 
Eigentumsvorbehalt zu unterrichten. Der AuŌraggeber ist nicht 
berechƟgt, die ihm unter Eigentumsvorbehalt gelieferten 
Gegenstände zu veräußern, zu verschenken, zu verpfänden oder 
zur Sicherheit zu übereignen. 
3. Werden Vorbehaltsgegenstände vom AuŌraggeber bzw. in 
dessen AuŌrag als wesentliche Bestandteile in das Grundstück 
eines DriƩen eingebaut, so triƩ der AuŌraggeber schon jetzt 
gegen den DriƩen oder den, den es angeht, etwa entstehende 
Forderungen auf Vergütung mit allen Nebenrechten, 
einschließlich der Einräumung einer Sicherungshypothek an 
den AuŌragnehmer ab. 
4. Werden Vorbehaltsgegenstände als wesentliche Bestandteile 
in das Grundstück des AuŌraggebers eingebaut, so triƩ dieser 
schon jetzt die aus einer Veräußerung des Grundstücks oder 
von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen mit allen 
Nebenrechten an den AuŌragnehmer ab. 
5. Bei vertragswidrigem Verhalten des AuŌraggebers 
insbesondere bei Zahlungsverzug ist der AuŌragnehmer zur 
Rücknahme der gelieferten Gegenstände nach Mahnung und 
RücktriƩserklärung berechƟgt und der AuŌraggeber zur 
Herausgabe verpflichtet.  
 
§ 10 Schutzrechte  
Sämtliche vom AuŌragnehmer geferƟgten Pläne, Zeichnungen, 
Entwürfe, FerƟgungs- und Montageunterlagen, Modelle etc. 
bleiben mit allen verbundenen Rechten dessen Eigentum. Der 
AuŌraggeber ist nicht berechƟgt, diese geschützten Werke 
selbst oder durch DriƩe zu verwerten oder an DriƩe 
weiterzugeben. Im Falle der Zuwiderhandlung haŌet der 
AuŌraggeber auf Grundlage der gesetzlichen SchutzvorschriŌen, 
mindestens jedoch in Höhe der durch den AuŌragnehmer 
üblicherweise erzielbaren Vergütung, für jeden Fall der 
Zuwiderhandlung unter Ausschluss des 
Fortsetzungszusammenhangs. 
 
§ 11 Datenschutz  
Der Schutz der personenbezogenen Daten des AuŌraggebers, 
die uns im Rahmen der Vertragsanbahnung und/oder -
durchführung mitgeteilt werden, ist uns sehr wichƟg. Wir halten 
uns daher bei der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung streng 
an die gesetzlichen BesƟmmungen des 
Bundesdatenschutzgesetztes und des Telemediengesetzes. Im 
Übrigen verweisen wir auf die unter 
www.elevatec.de/datenschutzhinweise abzurufenden 
Datenschutzhinweise. 
 
§ 12 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, TeilnichƟgkeit 
1. Für diese GeschäŌsbedingungen und die gesamten 
Rechtsbeziehungen zwischen AuŌragnehmer und AuŌraggeber 
gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland mit Ausnahme 
des UN-Kaufrechts. 
2. Soweit der AuŌraggeber Kaufmann im Sinne des 
Handelsgesetzbuches, jurisƟsche Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögens ist, ist der 
GeschäŌssitz des AuŌragnehmers ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmiƩelbar oder miƩelbar ergebenden StreiƟgkeiten. 
3. Sollte eine BesƟmmung in diesen GeschäŌsbedingungen 
unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit 
aller sonsƟgen BesƟmmungen und Vereinbarungen zwischen 
AuŌragnehmer und AuŌraggeber nicht berührt. 


